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Joha Gs«aber, Eisenkonstruktions - Werkstätte

Winterthup, Wülflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren"ind£istrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand,

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss.
— Spezialartikel : Formen für alle Betriebe. —

Eisenkonstraktionen jeder Art.
Durch bedeutende

Vergrösserungen 3086

höchste Leistungsfähigkeit.

Slrbeitgebern unb Slrheitnegmern betreffen, gerbeijufügren,
unb bal Segrfingltoefen ju geben. ®er Sorftanb fegt
fid) folgenbermafjen jufatnmen: tßaut flugler, 3irrtmer=
meifter in ©olfgalben, fßräfibent ; gat ob ©turjenegger,
Simmermeifter in DIegetobel, Si^epräftbent unb Staffier;
3üfreb ©a(t, fjimmermeifter in Reiben, Slf'tuar.

UmcMeäenes.
f Sdjrciitcrmcifter Qctm ©rititiitgcr ©citcr in

îfiirict) 2 ftarb am 5. 9Mrj im Stlter non 46 jagten
an ber ©tippe.

f Stffrciucrmciftcr ©ruft tiefer«Sutter tit ^rattetn
ftarb am 9. SOtärj nacg langem Seiben im Sitter non
34 gagren.

f 9JMermctfter 9(toté Steiger ttt ©eueufee (Sujern)
ftarb am 8. SJlarj im Sitter non 2772 gagren an ber
©rippe.

j Spcnglermeifter gotj. ©b. ©Infer ttt Sern ftarb
nacg îurjer Éranfgeit im Sitter con 70 gagren.

f fmfuermeifter grtebr. ©rtcöcr^nobcl in ©etter«
linben ift am 9. Stftärj infolge Unglüdlfalt gefiorben.

f Sreljcnitciftcr grig Söcilcnmann Sdjitter in
SBintcrtljur ftarb am 21. gebr. im Itter oon 78 galten.

gutn Slffiftenlen 1. klaffe ber ïôafferucvforgung
ber Stab! gitrid) tourbe ®tpIomtngemeur Otto Süfcger
oon .gioljifon (Slargau) prjeit in SMncgen; jum Straffen«
meifter ©ruft ©ätcgli oon ©rafftoil (Sern), in gürieg
getoäglt.

Stäbtifdjeö Slrbeitènntt in giirirf). Seim ftäbtifegen
SIrbeitlamt mürben im gebruar. 1072 offene Stetten an«

gemetbet, oon betten 791 73,7 % befegt roerbett tonnten.
®ie gagl ber Slrbeitfucgenben betrug 3717. ®ie gagl
ber Strbeitltofen gat fteg gegenüber bem Sormonat nod)
um 275 ergögt. ®ie Strbeitlgetegengeiten für Seruf§=
arbeitet finb imttter nod) fegr gering, bagegen gat ber
Sebarf an ungelernten Strbeitern (©rbarbeitertt, fpanb«
tangern ufto.) ettoal jugenommen. gm übrigen jeigt
bie Sage bei Slrbeitlmarftel nod) feine nennenlroerte
Seränberung. ©I fommetx itn ganzen auf 100 offene
Stetten 346,7 Strbeitfudjenbe gegenüber 512,9 im Sor=
monat unb 92,5 im gebruar 1918.

Sie Slrbcitönertjättnifie int Spengler« unb guttat«
tttteurgcincröc. 3)er 5toifcgen bem Scgtoeijer. ©pengter«
meifter« unb gnftatlateuroerbanb einerfeits unb beut

©egtoeijer. SJtetatl« unb Ubrenarbeiteroerbanb anberfeitl
feit 1. ganuar 1912 beftegenbe ©efamtarbeitloer«

trag ift auf 1. 9Mrj 1919 neu geregelt roorben, inbem
bie Parteien einen neuen oterjägrigen @ e f a m t «

arbeitloertrag für bie ganje ©egtoeij abge«
f d) I of feit gaben, unter beibfeitiger guftimmung ju bem

ignett 00111 5uftänbigen ©cgieblgericgt nad) Prüfung ber
ftreitigen ißuntte gemaäjten Sorfdjtag.

©rfinberpatente, genterblidjc SJÎuftcr unb Slîobctte.
©ie bal fegtoetjerifege guftij« unb ißotiseibepartement
in feinem Sericgt über bie ©efcgäftlfügrung pro 1918
mitteilt, gat ber Sunbebrat trog bei oorläufigen 21b«

fcgtuffel bes ©ettfriegel bureg ben ©affenftittftanb
nocg feine Seftimmungen getroffen über ben Sfblauf ber
bureg feine oerfegiebenen Sefdjfüffe für bie ©rftnber«
patente unb bie getoerblicgen SJlufter unb SJlobette ge=

toägrten grifterftrectung. ®ie ©ntfcglieffung bei Sunbel«
rate! in biefer grage toerbe ju einem guten Seit baoon
abgängen, ob unb toelcge internationalen Sereinbarungen
juftanbe fontmen, eine grage, bie nocg oöttig unabge«
ftärt ift.

gitr eittc galbe Million grauten amertfanifcgc
Saracten fotlen nocg im ©gurgau liegen, bie nad) bem

Stbfdjtug bei ©affenftittftanbe! plögtieg abbefteltt tourben.
Sie toerben nun p prooiforifcgen ©ognungen
in ben Strieglgebieten oott 91orb granfreicg
umgebaut.

Hus der Praxis. - für die Praxis.
fragen.

NB. tyerfawfö«, Taufet)« unb Keöcttögefudje roerbeti
unter biefe JHubrit tticfit aufgenommen ; berartige ainsetgen ge«

gören in ben Snferatenteil beb SSIatteg. — ®en fragen, tnetege

„unter <£t)iffre" erfegeitten fotlen, motte man 50 (?td. in IJÎaxfen
(für ßufenbung ber Offerten) nnb toenn bie ffrage mit ätbreffe
be§ grageftetterg erfegeinen fott, SO ®tS. beilegen, ißenn feine
Marten mitgefegirtt toerbeu, fann bie grage ttiegt auf«
genommen töerben.

10Y. ®er gat tabeltofen ©teftromotor, 8—10 PS, 220 big
250 Sßolt, 50 ^gehoben, preibroert abzugeben? 3lu§fügrlicge 0f=
ferten mit genauer SBefcgreibung unb tgreigangabe unter ©giffre
R 167 an bie @£peb.

168. 2Ser liefert 33efd)Iäge für Slertitatfcgränte? Offerten
unter ©biffre 168 an bie @£peb.

169a. SBer liefert gkgelfcginbetn, 32 cm taug? igreil»
Offerten mit ütngabe ber ©tüctjagt pro S3unb erbeten, b. SSBer

gätte 1 ®ad)fenfter, tiegenb, 40/60 cm, abzugeben? Offerten unter
©giffre F 169 an bie ©ppeb.

170. Söer liefert genfterabbectungen für ©ouegen in ®ürt«
nereien? Offelten mit Preisangaben unter ©giffre 170 an bie

©jpebition.

Meynadier & Cie.
Klausstrasse 33 O ZllTlCll ® Tel- ^^c'47'^"

liefern direkt an Wiederverkänfer
und Konsumenten : 289 4

Asphalt- Dachpappe
Ia. Holzcement

Klebemasse

Asphaltkitt
„Roofiog"

teerireie Dauerpappe für Bedachungen
und Isolierungen.
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J o k» LiS'Skvn, kseààMiW-Wàtà
Wînìei'ìliui», Wülllingei'sii'gsse. — Telephon.

Zpeîiàbnll eisemer korme«
kür àis

Uvmenîvvsi'enInÂiàisîi'ìv.
Silksnne INecksîlIv IgVS I«sil->nck.

k>sîsi,tîei»tei» Tementnoknkoninsn » Vensckluss,

8pe?îîàtikel: formen für alle Kstrikbe. —

LisMonstriMoîM Mer irt.
Oìii'Orr inSâS4i1isriâs

VerKi-össerunxen 308S

lacÎOlasîS I„Si8îi^r?rAsrsi7rÌAl^siî.

Arbeitgebern und Arbeitnehmern betreffen, herbeizuführen,
und das Lehrlingswesen zu heben. Der Vorstand setzt

sich folgendermaßen zusammen: Paul Kugler, Zimmer-
meister in Wolfhalden, Präsident; Jakob Sturzenegger,
Zimmermeister in Rehetobel, Vizepräsident und Kassier;
Alfred Walt, Zimmermeister in Heiden, Aktuar.

wltàà».
-Z- Schreinermeister Jean Griininger - Seiter in

Zürich 2 starb am 5. März im Alter von 46 Jahren
an der Grippe.

-z- Schreinermeister Ernst Kiefer-Sutter in Pratteln
starb am 9. März nach langem Leiden im Alter von
34 Jahren.

P Malermeister Alois Steiger in Geuensee (Luzern)
starb am 8. März im Alter von 27'Z Jahren an der
Grippe.

-p Spenglermeister Joh. Ed. Glaser in Bern starb
nach kurzer Krankheit im Alter von 70 Jahren.

-Z- Hafnermeister Friedr. Grieder-Knobel in Gelter-
linden ist am 9. März infolge Unglücksfall gestorben.

P Drehermeister Fritz Weilenmann - Schiller in
Winterthur starb am 21. Febr. im Alter von 78 Jahren.

Zum Assistenten 1. Klasse der Wasserversorgung
der Stadt Zürich wurde Diplomingenieur Otto Lüscher
von Holzikon (Aargau) zurzeit in München; zum Straßen-
meister Ernst Wälchli von Graßwil (Bern), in Zürich
gewählt.

Städtisches Arbeitsamt in Zürich. Beim städtischen
Arbeitsamt wurden im Februar. 1072 offene Stellen an-
gemeldet, von denen 791 — 73,7 besetzt werden konnten.
Die Zahl der Arbeitsuchenden betrug 3717. Die Zahl
der Arbeitslosen hat sich gegenüber dem Vormonat noch

um 275 erhöht. Die Arbeitsgelegenheiten für Berufs-
arbeiter sind immer noch sehr gering, dagegen hat der
Bedarf an ungelernten Arbeitern (Erdarbeitern, Hand-
langern usw.) etwas zugenommen. Im übrigen zeigt
die Lage des Arbeitsmarktes noch keine nennenswerte
Veränderung. Es kommen im ganzen auf 100 offene
Stellen 346,7 Arbeitsuchende gegenüber 512,9 im Vor-
Monat und 92,5 im Februar 1918.

Die Arbeitsverhältnisse im Spengler- und Jnstal-
lateurgewerbe. Der zwischen dem Schweizer. Spengler-
meister- und Jnstallateurverband einerseits und dein
Schweizer. Metall- und Uhrenarbeiterverband anderseits
seit I.Januar 1912 bestehende Gesamtarbeitsver-

trag ist auf 1. März 1919 neu geregelt worden, indem
die Parteien einen neuen vierjährigen Gesamt-
arbeitsvertrag für die ganze Schweiz abge-
schlössen haben, unter beidseitiger Zustimmung zudem
ihnen vom zuständigen Schiedsgericht nach Prüfung der
streitigen Punkte gemachten Vorschlag.

Erfinderpatente, gewerbliche Muster und Modelle.
Wie das schweizerische Justiz- und Polizeidepartement
in seinem Bericht über die Geschäftsführung pro 1918
mitteilt, hat der Bundesrat trotz des vorläufigen Ab-
schlusses des Weltkrieges durch den Waffenstillstand
noch keine Bestimmungen getroffen über den Ablauf der
durch seine verschiedenen Beschlüsse für die Erfinder-
patente und die gewerblichen Muster und Modelle ge-

währten Fristerstreckung. Die Entschließung des Bundes-
rates in dieser Frage werde zu einem guten Teil davon
abhängen, ob und welche internationalen Vereinbarungen
zustande kommen, eine Frage, die noch völlig unabge-
klärt ist.

Für eine halbe Million Franken amerikanische
Baracken sollen noch im Thurgau liegen, die nach dem

Abschluß des Waffenstillstandes plötzlich abbestellt wurden.
Sie werden nun zu provisorischen Wohnungen
in den Kriegsgebieten von Nord-Frankreich
umgebaut.

ll«5 à pktxi!. - für Sie Praxis.
fragen.

dliZ. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

107. Wer hat tadellosen Elektromotor, 8—10 k>8, 220 bis
2S0 Volt, S0 Perioden, preiswert abzugeben? Ausführliche Of-
ferten mit genauer Beschreibung und Preisangabe unter Chiffre
l? 167 an die Exped.

108. Wer liefert Beschläge für Vertikalschränke? Offerten
unter Chiffre 168 an die Exped.

kOOs Wer liefert Ziegelschindeln, 32 cm lang? Preis-
offerten mit Angabe der Stückzahl pro Bund erbeten, d. Wer
hätte 1 Dachfenster, liegend, 40/60 cm, abzugeben? Offerten unter
Chiffre p 169 an die Exped.

170. Wer liefert Fensterabdeckungen für Couchen in Gärt-
nereien? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 170 an die

Expedition.

Nezmackier A Lie.
6>au88trs88e 33 O ^

llsksî'n ààt an Wisàsrvsiìâakkr
anil Toiâwsntsrn 28? 4

Dachpappe
îâ. tiàcement

Z<lebemA58e

àxàMitt
„RookmZ"

ìeerlreie Osuerpappe iür Leäackunßen
unck l8olierungen.
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